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Übungsbeispiele zu EUTEKTISCHE GUSSLEGIERUNGEN
1. Skizzieren Sie eine zelluläre Phasengrenzfläche im eindimensionalen Erstarrungsfall. 

Geben Sie die Kristall- und Wachstumsorientierung an.

Wie sieht die Oberfläche zur Phasengrenzfläche aus? Radien?

2. Skizzieren und erklären Sie, wie es durch Keimbildung und Wachstum von Dendriten zu einer zellulären dendritischen Phasengrenzfläche kommt.

Geben Sie Wachstum und Kristallorientierung an.

3. Erklären und skizzieren Sie anhand der konstitutionellen Unterkühlung, wie es zur Ausbildung von verschiedenen Phasengrenzflächen bzw. zu exogenen und endogenen Erstarrungsmorphologien kommt.

4. Skizzieren Sie die Seigerungsverläufe für das Gleichgewicht, Gulliver-Scheil-Modell, Diffusionsmodell nach Tiller u. Jackson und nach dem BPS-Modell.

5. Erläutern Sie den Primär-Dendritenabstand (1 anhand einer Skizze:

(1 = (3 R (T’/G) 0,5
(theoretisch)

6. Skizzieren Sie ein geeignetes Diagramm, in dem Sie für gegebene Abkühlgeschwindigkeiten bzw. Gradienten und Erstarrungsgeschwindigkeiten die jeweiligen Erstarrungsmorphologien einzeichnen.

7. Wie wird der Sekundär-Dendritenabstand empirisch beschrieben? Welchen Einfluss hat der Sekundär-Dendritenabstand auf die mechanischen Eigenschaften und das Mikrogefüge?

8. Ist der Sekundär-Dendritenabstand, den wir bei der Erstarrung beobachten, der, den wir im Mikrogefüge beobachten können und warum?
9. Skizzieren Sie Diffusionsprofil und –raten vor einem planaren gekoppelten Eutektikum.  Skizzieren Sie für ein eutektisches Phasendiagramm im Gleichgewicht die freien Enthalpiekurven oberhalb, am und unterhalb der eutektischen Temperatur.

Zeichnen Sie die freien Enthalpiekurven für ein Eutektikum, das mit (TO unterkühlt ist.   Wie kann der minimale Lamellenabstand errechnet werden?                          
Gegeben ist:
(G (∞) = (H . (T / TE)

10. Erläutern Sie mit einem geeigneten Diagramm, mit welcher Geschwindigkeit in Abhängigkeit vom Lamellenabstand und der Unterkühlung ein gekoppeltes Eutektikum wächst.

Zeichnen Sie den gekoppelten Bereich des eutektischen Wachstums in ein Phasendiagramm.  

Erläutern Sie, welche Phasen Sie bei welchen Unterkühlungen erwarten. 

Zeichnen Sie den gekoppelten Bereich des eutektischen Wachstums in ein Phasendiagramm für einen asymmetrischen Fall und geben Sie Beispiele.

11. Skizzieren Sie die Morphologien für verschiedene Volumenanteile, Kopplung und α-Faktoren. Was ist der α-Faktor?

12. Skizzieren Sie die Gefüge von einer untereutektischen Aluminiumsilizium-Legierung, die veredelt und unveredelt ist. Erklären Sie anhand von Temperatur-Zeitverläufen, wie Sie die Veredelung feststellen können. Auf welchen physikalischen Grundlagen der Keimbildung und des Wachstums beruht die Veredelung?

13. Beschreiben Sie die Schmelzebehandlung für die Fälle ohne Kornfeinung und ohne Veredelung, mit Kornfeinung, ohne Veredelung, mit Kornfeinung, mit Sr-Veredelung, mit Kornfeinung und Na-Veredelung.

14. Beschreiben Sie die Ursprünge der Schmelzeverunreinigung mit Oxyden, Eisen und Gasen für Aluminiumlegierungen.  Wie entfernen Sie Oxyde? Wie entfernen Sie Gase? 

15. Welche Qualitätskontrollen für die Schmelze sind möglich? 

16. Beschreiben Sie eine Wärmebehandlung für eine Aluminium-Gusslegierung.  Wie verlaufen die Festigkeits- und Bruchdehnung mit Auslagerungszeit? 

17. Beschreiben Sie die Wärmebehandlung für F, T4, T5, T6 und T7. 

18. Welche Legierungstypen werden für den Sandguss, Kokillenguss und den duktilen Druckguss eingesetzt?  
19. Beschreiben Sie anhand von Temperaturzeitverläufen, wie es zu einer weißen bzw. grauen Erstarrung kommt.  Welche Rolle haben die Inoculation und die Legierungselemente? 

20. Beschreiben Sie den Ablauf im weißen und schwarzen Temperguss.  

21. Beschreiben Sie die Mechanismen, mit denen es beim Graphitwachstum zum Lamellengraphit und zum Kugelgraphit kommt.  

22. Beschreiben Sie die Keimbildung von Graphit durch Inoculation mit Oxyden.  Welche Rolle spielt die Kieselsäurereaktion? Wie können Sie die Inoculation mit einem einfachen Test bewerten?

23. Beschreiben und skizzieren Sie die Ursachen und die Form des Graphits in der Graphitreihe nach der US-Norm für A, B, C, D-Graphit. 

24. Wie wird die Festigkeit des GJL eingestellt? Gibt es einen E-Modul für GJL? 

25. Was ist der Sättigungsgrad und was beschreibt er? 

26. Zeichnen Sie den gekoppelten eutektischen Bereich in das Eisen-Kohlenstoff-Diagramm.  Skizzieren Sie die verschiedenen Gefüge bei unterschiedlichen Unterkühlungen und Graphitmorphologien.

27. Beschreiben Sie die Wirkung und Verfahren für die Magnesiumbehandlung. 

28. Beschreiben Sie das Impfverfahren und die relevanten Verfahrensschritte. 

29. Welchen Einfluss hat die Wanddicke auf die Gefügeausbildung von GJS und GJL? 

30. Wie können Sie den Ferrit- und Perlitanteil steuern?  Skizzieren Sie ein geeignetes Diagramm.  Welchen Einfluss auf die Kerbschlagzähigkeit hat die Nodularität und der Ferritgehalt (Skizze)?

31. Welche Schutz- und Trägergase werden beim Magnesiumschmelzen verwendet? 

32. Skizzieren Sie geeignete Verfahren und Öfen zum Schmelzen von Magnesium.

33. Wie beeinflussen Sie die Korrosionsbeständigkeit von Magnesium? 

34. Stellen Sie das Eigenschaftsprofil von Magnesium dar. 
35. Wie wird Magnesium korngefeint? 

36. Welche Abhängigkeiten entstehen von der Wanddicke auf die mechanischen Eigenschaften? 

37. Was ist das Hauptverfahren für Magnesiumguss?

38. Skizzieren Sie die Wasserstofflöslichkeit in Aluminium über die Temperatur.  Beschreiben Sie das Impellerverfahren, wofür wird es noch benutzt, außer zur Entgasung? Welche Rolle spielt das Schwert?

39. Skizzieren Sie den Gasgehalt in einer Schmelze für einen hohen, mittleren und niedrigen Gasgehalt mit der Zeit.  Welche Rolle spielt das Gießmodul der Schmelze?

40. Skizzieren Sie die heterogene Keimbildung einer Gasblase. Warum muss der Kontaktwinkel klein sein, damit es zu der Loslösung einer Gasblase kommt? Welche Rolle spielt die konstitutionelle Unterkühlung bei der Bildung von Gasporen? Wo bilden sich Gasporen?

41. Erläutern Sie die Rolle von Bi-Filmoxyden bei der Bildung von Gasporositäten. Welchen Einfluss hat der Dendritenarmabstand?

42. Beschreiben Sie den Unterdrucktest nach Straube und Pfeiffer.  Welche Rolle spielt die Filtration auf die Gasblasenentwicklung? 

43. Skizzieren Sie die Poren- und Mikrolunkerbildung in dünnen, mittleren und dicken Wanddicken. Welche Möglichkeiten haben Sie, die Poren zu schließen?

44. In welchem Zusammenhang stehen Gasporen- und Mikrolunkerbildung? Skizzieren Sie im geeigneten Diagramm den Fall für homogene und heterogene Keimbildung. Erläutern Sie in dem Diagramm die Punkte für reine Gasporen und reine Mikrolunker und für den Fall einer Mischform.
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